
24. September bis 10. Dezember 2025

Proben wöchentlich am  
Mittwoch von 19 bis 21 Uhr  
im Amthaussaal Rüti

«zäme stah»
Das internationale Chorprojekt geht  
in die zweite Runde

Dreifaltigkeitskirche
Rüti-Dürnten-Bubikon



Gemeinde Rüti
Breitenhofstr. 30
8630 Rüti ZH 

Tel. 055 251 32 75
info@rueti.ch 
www.rueti.ch

Zeit und Ort

Das Projekt läuft vom 24. September bis 
zum 10. Dezember 2025. 

Proben finden wöchentlich am Mittwoch 
von 19 bis 21 Uhr im Amthaussaal statt.  
Adresse: Amthaus, Amthofstrasse 4,  
8630 Rüti

Unsere Auftritte

Die grosse Aufführung findet am Dienstag, 
16. Dezember 2025, in der reformierten 
Kirche Rüti statt. Zusätzlich treten wir am 
Freitag, 9. Januar 2026, im Rahmen des 
Neujahrs-Apéros der Gemeinde Rüti auf – 
ein musikalischer Start ins neue Jahr. 

Musikalische Leitung

Fiorentina Talamo und Martin Brenner

Zielgruppe

Mitmachen können alle, die Lust haben, Teil 
dieses Projekts zu werden – ganz unab-
hängig von gesanglicher Vorerfahrung oder 
Notenkenntnissen.
Ob du aus Rüti, aus der Region oder aus 
einem anderen Teil der Welt kommst: Du bist 
herzlich willkommen.

Weitere Informationen

Preis: kostenlos
Kinderbetreuung: Für Eltern bieten wir wäh-
rend der Proben eine Kinderbetreuung an.

Weitere Details zur Anmeldung finden Sie 
auf unserer Website:
www.rueti.ch/chorprojekt
Kontakt: Vanessa Krämer,  
055 251 32 75

«zäme stah» – Das internationale Chorprojekt  
geht in die zweite Runde
Nach dem schönen Erfolg im letzten Jahr geht unser internationales Chorprojekt «zäme stah» in 
eine neue Runde. Auch 2025 bringen wir Menschen aus verschiedenen Ländern, Kulturen und 
Lebensrealitäten zusammen, um mit unseren Stimmen ein Zeichen zu setzen – für Frieden, für 
Gemeinschaft, für Menschlichkeit. Gerade in einer Zeit, in der Nachrichten oft von Spaltung und 
Konflikten geprägt sind, möchten wir mit dem gemeinsamen Singen ein Stück Hoffnung und 
Miteinander erlebbar machen. Musik kennt keine Grenzen – sie verbindet.
Für Menschen mit Fluchterfahrung oder wenig Deutschkenntnissen bietet das Projekt eine 
gute Möglichkeit, ganz praktisch Sprache zu üben und Kontakte zu knüpfen. Gleichzeitig lernen 
einheimische Teilnehmende neue Kulturen, Perspektiven und Geschichten kennen – eine echte 
Bereicherung für beide Seiten.
Unser Chor zeigt: Zusammenleben gelingt. Und gemeinsam etwas zu schaffen, das über Unter-
schiede hinweg verbindet, kann stärkend und wohltuend sein – für jede und jeden.
Singen, einander begegnen, zäme stah.


